
Hutruf.
Schuft den Fluren und Feldern?
Das Abreisen non blühenden Obftzweigen und Frucht-

[(räuchern, das Betreten und Begehen non Fluren und Feldern
zum Zwecke des Sammelns non Pflanzen, Blumen und Blüten,
lowie das Lagern auf Wiefen ift fchon unter gewöhnlichen Zeit¬
läuften eine arge Schädigung der betreffenden Obftzüchter und
Landwirte und daher ein nicht genug zu rügender Unfug.

Gegenwärtig im Weltkriege ift eine folche Handlungsweife
aber geradezu als Gewiffenlofigkeif gegenüber der Allge¬
meinheit änzufehen, da hiedurch eine Verminderung non will¬
kommenen nahrungsmittein für die menfchen und non not¬
wendigen Futtermitteln für unfere Haustiere herbeigeführt wird.

Es ergeht daher an jedermann, insbefondere aber an die
Ausflügler der Städte, die ernfte Ulahnung, jede folche Schä¬
digung non Fluren und Feldern unbedingt zu unterlaffen und
den Weifungen der zum Schuhe der Kulturen beftellten Wachen
willigen Gehorfam zu leihen.

Die Gemeindebehörden find angewiefen, gegen Feldfrenler
unnachfichtlich mit ftrengen Geld- oder Arreftftrafen norzu-
gehen und fie überdies zum Schadenerfatj zu nerhalten.

Wien, am 29. ITlärz 1916.
Derk. k. Statthalfer:

Bleylebenm. p.
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